
Sonntag, 17. März 2024
17.00 Uhr

Wirr und wunderlich ist 	
	 unser Leben...

Sonntag, 14. Januar 2024
17.00 Uhr

Mit Gottfried Keller 
in ein neue Jahr

Sonntag, 21. April 2024
17.00 Uhr

Lou Andreas-Salomé
Rainer Maria Rilke

Eine amour fou

Bis uns‘re Seelen 			 
	 Sterne sind...

Isabelle Gichtbrock, Rezitationen
Aleksandr Shaikin am Flügel

Rainer Maria Rilke ist einer der 
grossen Dichter des Klangs, 
des Hörens und der Musik. Ein 
musikalisch-literarisches Projekt 
mit Texten von ihm und Musik 
aus seiner Zeit wäre bereits ein 
wunderbarer Zusammenklang. 

„War ich jahrelang deine Frau, 
so deshalb weil Du mir das erst-
malig Wirkliche gewesen bist“, 
schreibt Lou Andreas-Salomé ih-
rem Geliebten Rainer Maria Rilke. 
Sie war fasziniert von der Tiefe 
seines Gefühls und der Grösse 
seiner dichterischen Begabung.

Bis uns‘re Seelen Sterne sind 
erzählt ausserdem die Liebesge-
schichte zwischen Rainer Marie 
Rilke und Lou Andreas-Salomé. 
Aber nicht nur die Seelenver-
wandtschaft, die Liebe zweier 
Menschen, sondern auch das 
Sein, Werden und Wachsen einer 
Künstlerin, eines Künstlers kom-
men stark zum Ausdruck. 
Dabei geht es auch um den 
Einfluss des kulturellen Umfeldes 
und um die wichtige Bedeutung 
der Kunst an sich.

Vera Bauer, Texte+Violoncello
David Goldzycher, Violine

Mit Poesie und Ironie, voll 
psychologischer Einfühlung und 
oft mit bitterer Qual schreibt 
sich der junge Gottfried Keller 
mit dem Erstlingsroman Der 
grüne Heinrich seine eigene 
Geschichte von der Seele und 
erschafft damit ein Stück Welt-
literatur.

In musikalisch verbundenen 
Erzählstationen lässt Vera 
Bauer die Kindheit und Jugend 
dieses hochsensiblen, klugen 
und dabei oft scheuen und un-
geschickten jungen Menschen 
aufleben, welcher mit grausa-
mer Klarsicht seine eigenen 
Schwächen erkennt und doch 
tief in sich spürt, wozu er 
eigentlich fähig wäre...

Farbige, phantasievolle Musik 
für Violine und Cello wider-
spiegelt die poetische Inten-
sität dieses mit feinem Humor 
erzählten, autobiografisch 
inspirierten Lebenspanoramas 
von Gottfried Keller.

	 Saudade
Iryna Gintova, Violine
Valentina Pfister am Flügel

Sanfte Melancholie, Sehnsucht, 
Fernweh, Wehmut: Das sind nur 
ein paar Deutungen des Wortes 
Saudade unter dessen Namen 
unser Programm steht. Es birgt 
in sich ein ganzes Spektrum an 
Gefühlen, welche man nicht mit 
Worten beschreiben kann.

Diese Gefühle von Saudade bis 
Alegria, eine Fähigkeit das Leben 
zu geniessen und sich daran trotz 
Hindernissen und Traurigkeit zu 
erfreuen, spiegeln sich alle in der 
Musik unseres Programms wieder.

Leidenschaftliches Argentinien, 
tänzerisches Spanien und 
magisches Brasilien.

Was haben Villa-Lobos, Piazolla 
und de Falla und ihre Heimatlän-
der gemeinsam? Den magischen 
Realismus. Die Musik, die, so 
scheint es, auch mit Magie in 
Verbindung steht, bezaubert uns 
durch Werke dieser Komponisten 
mit ihrer Schönheit und Expression 
und genau das wollen wir mit dem 
Publikum teilen.

Sehnsucht - Fernweh -
                   Wehmut



	 Kultur auf dem
	 Seerücken 
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VERA BAUER
DAVID GOLDZYCHER

IRYNA GINTOVA
VALENTINA PFISTER

ISABELLE GICHTBROCK
ALEKSANDR SHAIKIN

MATTHIAS FLÜCKIGER
TIM KRAMER
VOLKER RANISCH

Samstag, 25. Mai 2024
20.00 Uhr

Das Wildschwein 
vom Seerücken - 
das Maskottchen 
des Forum B

seit 1999	 K U N S T
Matthias Flückiger
Tim Kramer
Volker Ranisch

Lachen schützt, entschärft, er-
leichtert, rettet. Sinn für Humor 
zu haben – das ist eine benei-
denswerte Gabe.

Serge hat sich für eine be-
achtliche Summe ein Gemälde 
gekauft: ein weisses Bild. An 
diesem Bild entzündet sich der 
Streit zwischen drei Freunden, 
denn Serge begeistert sich für 
das Gemälde, Marc bekämpft es 
auf das Heftigste und Yvan will 
es sich mit keinem von beiden 
verderben und bezieht keine 
Stellung. 

Das Kunstwerk dient als 
Katalysator, mit dessen Hilfe 
Yasmina Reza auf psychologisch 
fein gezeichnete Weise die 
drei Männer, ihre Gefühle, ihre 
Befindlichkeit, ihre Freundschaft 
und ihr gesamtes bisheriges 
Dasein auf den Prüfstand stellt 
– eine wortgewandte Komödie 
über die Halbwertszeit von 
Freundschaften für ein furioses 
Schauspieler-Trio.

Eine tiefgründige Komödie 
von Yasmina Reza

bei H.Joachim und Brigitte Güttler
Panoramaweg 10 in Büren
CH-8558 Raperswilen
Tel. 052 763 33 44
kultur@forum-b.ch

www.forum-b.ch

Eintritt  Fr. 30.00 
Der Eintritt geht als Gage an die 
Ausführenden.

Wir bitten um Ihre Anmeldung.
Die Platzzahl ist beschränkt.

Nach den Veranstaltungen:

■  Apéro
■  zusammensitzen
■  geniessen
■  diskutieren
■  staunen
■  Kontakte knüpfen


